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Wildcats gewinnen wichtigen Punkt gegen den BVB Dortmund

Emotionale 24 Stunden lagen hinter dem SV 
Union Halle-Neustadt, bevor das Spiel gegen 
die Gäste aus Dortmund angepfi ffen wurde. 

Los ging es am Freitagnachmittag, als 
der Verein den Abgang des Sportdirektors 
Jan-Henning Himborn bekannt gab. Kurz 
danach folgte der nächste Knall. Trainer 
Till Wiechers wurde ab sofort freigestellt 
und niemand geringeres als Unions Feuer-
wehrmann Himborn soll für die letzten drei 
Saisonspiel als Interimstrainer einspringen. 
Nach Bekanntgabe der Trainerumstellung 
wurde vor dem Abschlusstraining vom 
Präsidium eine Reaktion der Mannschaft 
gefordert. Für den Verein aber auch für die 
Zuschauer und Fans. Und die Reaktion der 
Mannschaft kam. 
Von der ersten Minute an lieferten sich die 
Wildcats und der BVB einen Schlagabtausch 
und beide Mannschaften waren auf Augen-
höhe. Die Wildcats waren hellwach und ag-
gressiv in der Abwehr und im Angriff wurden 
mit viel Willen und Körpereinsatz gespielt. 
Nach 30 Minuten gingen beide Mannschaf-
ten mit einem 18:19 in die Kabine und alle 
hatten das Gefühl, dass heute etwas drin ist.

Nervenkrimi in der Schlussphase

Die Wildcats legten einen Start nach Maß 
nach dem Seitenwechsel hin. In der 32. Mi-
nuten glich Julia Niewiadomska zum 19:19 
aus. Dank einer aggressiven Abwehr und ei-
niger starker Paraden von Lara Lepschi hatte 
es Dortmund schwer, den Ball im Tor unter-
zubringen. Dafür traf Cara Reuthal dreimal 
hintereinander und sorgte dafür, dass die 
Saalestädterinnen mit 22:19 in Führung gin-
gen.  Edita Nukovic netzte in der 42. Minute 

sogar zum 23:19 ein. Ganze 13 Minuten hat-
te es gedauert, bis Dortmund in Hälfte zwei 
das Tor traf. Eine starke Zoe Sprengers ver-
kürzte durch eine 7m zum 23:20. Ab diesem 
Zeitpunkt war es ein nervenaufreibendes 
Spiel, nicht nur für die Spielerinnen sondern 
für alle 561 Zuschauer in der swh.arena. 
Dortmund kämpfte sich Tor um Tor heran, 
während die Wildcats einige hundertprozen-
tige Chancen liegen lassen. In der 52. Minute 
schaffte Dortmund den Ausgleich (25:25) 
und zog auf zwei Tore davon. 
Doch die Mannschaft von Jan Himborn zeig-
te Charakter und wollte sich unbedingt mit 
mindestens einem Punkt belohnen. Tore von 
Lilli Röpcke und Julia Niewiadomska brach-
ten die Wildcats in der 58. Minute zum 27:27 
heran. Alicia Stolle traf allerdings noch ein-
mal für Dortmund zum 27:28. 
Es waren noch zwei Minuten auf der Uhr, ge-
nug Zeit für Halle den Ausgleichstreffer zu 
erzielen. Wieder war es Julia Niewiadomska, 
die sich ein Herz fasste und sich zum 28:28 
durchsetzte. Dies sollte auch das Endergeb-
nis sein. 

Dank einer aggressiven Abwehr und der Pa-
rade von Lara Lepschi, belohnte sich Halle 
mit einem gewonnenen Punkt gegen den 
BVB Dortmund.

Die nächste Hürde im Kampf um den Klas-
senerhalt ist am 18.05. in Buxtehude. Anpfi ff 
ist in der Halle Nord um 16 Uhr.

Statistik zum Spiel:
Röpcke 6/8, Woller 5/10, Lundström 4/5, 
Reuthal 4/8, Hertha 3/4, Niewiadomska 3/6, 
Nukovic 2/2, Mikkelsen 1/3, Kieffer, Woch, 
Rösner, Strauchmann, Wilke
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VfL Oldenburg

Zugänge/Abgänge

NAME VORNAME POSITION ZUGANG ABGANG EHEMALIGER / ZUKÜNFTIGER VEREIN

Borutta Lisa RR x FA Göppingen
Pfundstein Ariane KM x Bayer 04 Leverkusen

Röpcke Lotta RM x HC Leipzig
Kohorst Madita TW x Borussia Dortmund
Korsten Pam RA x Tus Lintfort
Humpert Alexandra TW x Tus Lintfort

Ronge Emilia RA x Bayer 04 Leverkusen
Schirmer Maike RA x Karriereende

Reese Nele TW x Handballpause
Pichlmeier Kathrin RL x Thüringer HC
Hoitzing Marloes RR x Sport Union Neckarsulm

Heidergott Merle RL x Concordia Ihrhove
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Am 21. September 1894 wurde der Turnver-
ein Jahn Oldenburg gegründet, der seit 1922 
auch über eine Handballabteilung verfügt. 
1935 schloss sich der TV Jahn dann mit 
dem OSC Oldenburg zum heutigen VfL Ol-
denburg von 1894 zusammen.

Im Jahr 1980 stiegen die Oldenburgerinnen 
in die 1. Bundesliga auf und gewannen in der 
anschließenden Saison gleich den DHB-Po-
kal. 1984 stieß man bis ins Finale des euro-
päischen IHF-Pokals vor.

Im neuen Jahrtausend knüpften die Nord-
deutschen wieder an erfolgreiche Zeiten an 
und gewannen mit dem EHF Challenge-Cup 
2008 einen internationalen Titel. Spezialisiert 
scheint der VfL jedoch auf den DHB-Pokal, 
der 2009, 2012 und überraschenderweise 
auch 2018 mit einem überaus unerwarteten 
Finalerfolg gegen die SG BBM Bietigheim ge-
wonnen werden konnte.

2021 stand die Mannschaft von Trainer Ni-
els Bötel erneut im Finale des OLYMP Final4, 
dieses Mal hatten die Bietigheimerinnen je-
doch den längeren Atem.

Historie

Bisherige Begegnungen 

27.01.2024 1.BL VfL Oldenburg vs. Wildcats 41:26
26.02.2023 1.BL Wildcats vs. VfL Oldenburg 37:30
14.05.2022 1.BL Wildcats vs. VfL Oldenburg 25:27
16.01.2022 1.BL VfL Oldenburg vs. Wildcats 26:26
17.02.2019 1.BL VfL Oldenburg vs. Wildcats 35:26
08.09.2028 1.BL Wildcats vs. VfL Oldenburg 29:39
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SV UNION HALLE-NEUSTADT

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Sará Suba

27 Lepschi Lara

30 Kreitczick Anja

5 Nukovic Edita

6 Woch Lotta

7 Fischer Franziska

13 Östlund Madeleine

15 Woller Cecilie

17 Hertha Emma

20 Struijs Maxime

22 Wipper Tabea

24 Mikkelsen Helena

25 Röpcke Lilli

26 Reuthal Cara

29 Lundström Alexandra

35 Rösner Isabelle

44 Niewiadomska Julia

72 Kieffer Ilona

75 Dierks Vanessa

78 Strauchmann Lucy

Trainer:   Jan-Henning Himborn 
Torwartrainer:  Thomas Müller
Athletiktrainer:  Gilbert Hernandez
Physio:   Annika Thiede, Ines Walther
Krafttrainer:  Andy Dalay
Mannschaftsarzt:  Dr. Kay Brehme
Sportdirektor:  Jan-Henning Himborn
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VfL Oldenburg 
Trainer:   Niels Bötel
Co-Trainer: Jonas Schlender
TW-Trainer: Christoph Dannigkeit TORE / 

7M GELB ROT
2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

2 Borutta Lisa

3 Teiken Lana

4 Reinemann Toni-Luisa

13 Martens Jane

14 Steffen Marie

15 Carstensen Merle

18 Feiniler Lena

20 Pfundstein Ariane

22 Röpcke Lotta

24 Knippert Luisa

25 Kohorst Madita

26 Korsten Pam

28 Fasold Sophie

29 Golla Paulina

31 Humpert Alexandra

80 Ronge Emilia

REFEREES
Name Alexander Kittel Lars Scharfe

Geburtsjahr / Wohnort 1996 / Gosen-Neu 
Zittau/Berlin

1996 / Gosen-Neu Zittau/
Berlin

Schiedsrichter seit: 2010     2009 
DHB Einsätze 72  72

EHF-/IHF-Einsätze - -
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Wildcats verlieren nach Führung in Buxtehude

Angefangen hat das Spiel mit zwei Schreck-
sekunden. Zwei Spielerinnen aus Buxtehude 
mussten innerhalb der ersten fünf Minuten 
verletzt das Spiel verlassen und das hat die 
Mannschaft von Dirk Leun nicht so schnell 
verarbeiten können. 
Die Wildcats starteten hoch konzentriert in 
die Partie und führten nach sechs Minuten 
zum 0:3. Buxtehude hatte viele Probleme 
im eigenen Angriff, da auch die Abwehr der 
Wildcats sehr aggressiv stand und im Tor 
eine stark aufgelegte Lara Lepschi stand. 
Dirk Leun war nach acht Minuten gezwun-
gen, beim Stand von 1:5, die erste Auszeit zu 
nehmen. Er verlangte mehr Druck in die Tiefe 
und mehr Entschlossenheit. Doch so richtig 
zeigte die Auszeit keine Wirkung. Weiterhin 
dominierten Fehlwürfe und technische Feh-
ler den Angriff der Buxtehuderinnen. 
Die Wilcats dagegen spielten so entschlos-
sen weiter und legten zum 1:7 nach. Es 
dauert nicht lang, da nahm Dirk Leun seine 
zweite Auszeit und rüttelte seine Spielerin-
nen ordentlich wach und stellte die Abwehr 
offensive um. Dies zeigte den nötigen Erfolg. 
Sie zwangen die Wildcats zu Fehlern im An-
griff und waren selbst erfolgreicher im Ab-
schluss. In der 18. Minute kam Buxtehude 
endgültig ins Spiel und verkürzte auf 6:8. Die 
Wildcats vergaben zu viele 100 %ige Chan-
cen und in der Abwehr wurde nicht mehr 
konsequent genug zugepackt. 
Das Spiel wurde in der 24. Minuten offen 
gestaltet, als Isabelle Dölle zum 10:11 ver-
kürzte. Doch Helene Mikkelsen übernahm 
Verantwortung und sorgte mit zwei wichti-
gen Treffern für mehr Abstand zum 10:13. 
Auch Dank Lara Lepschi gingen die Wildcats 
nach 30 Minuten mit einer 10:14 Führung in 

die Halbzeit.

Wildcats brechen in der zweiten Halbzeit 
ein

Die zweite Hälfte begann so wie die Erste. 
Die Wildcats kommen sehr gut aus der Ka-
bine und geben die Führung nicht aus der 
Hand. Bis zum Stand von 17:20 hatten die 
Saalestädterinnen das Spiel unter Kontrolle. 
Doch dann kommt plötzlich ein kompletter 
Bruch. 
Die Mannschaft um Trainer Dirk Leun kämpft 
sich Tor um Tor heran und gleich in der 47. 
Minute durch Isabelle Dölle zum 20:20 aus. 
Im Angriff lassen die Wildcats, wie in den 
Spielen zuvor, zu viele Chancen liegen und 
so kommt es, dass Buxtehude in der 50. Mi-
nuten zum ersten Mal in Führung geht und 
diese auch nicht mehr aus der Hand gibt. 
Am Ende gewinnt der Gastgeber mit 29:27.

Statistik zum Spiel:
Nukovic 2/6, Niewiadomska 3/5, Röpcke 
6/8, Reuthal 1/3, Mikkelsen 3/5, Woller 7/9, 
Lundström 2/4, Suba, Lepschi, Strauchmann 
1/2 , Rösner, Wilke, Kieffer, Hertha 2/3
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Ungarische Neuverpfl ichtung für die Wildcats vor dem Saisonfi nale 
Die Wildcats haben für die kommende Sai-
son ligaunabhängig die Ungarin Laura Pen-
zes verpfl ichtet. 
Die 25-jährige Rückraumspielerin wechselt 
vom ungarischen Erstligisten Vasas Buda-
pest an die Saale. 
Bei den Hallenserinnen trifft Laura Penzes 
auf ein bekanntes Gesicht. Zusammen mit 
Torhüterin Sára Suba spielte sie in der Junio-
ren-Nationalmannschaft für Ungarn. 
„Ich hatte immer den Wunsch, einmal im Aus-
land zu spielen und jetzt habe ich in Halle die 
Gelegenheit dazu. Ich bin so glücklich, dass 
ich hierherkommen kann, um Handball zu 
spielen und mich in jeder Hinsicht weiterzu-
entwickeln. Ich kann es kaum erwarten, mit 
allen zusammenzuarbeiten und die Fans ken-
nenzulernen!“, so die in Debrecen geborene 
Spielerin.

Spielerin mit Qualität gefunden

Für die Hallenserinnen ist der Transfer ein 
Glücksgriff. Durch die aktuelle Tabellensitu-
ation und die Ungewissheit in welcher Liga 
man in der kommenden Saison spielt, freut 
sich Sportdirektor Jan-Henning Himborn so 
eine Spielerin an die Saale bekommen zu ha-
ben. 
„Mit Laura haben wir eine Spielerin gefunden, 
die mit ihrer Qualität, sowohl die Wildcats in 
der 1. als auch in der 2. Liga im Rückraum 
verstärken wird. Sie hat in den persönlichen 
Gesprächen einen sehr sympathischen Ein-
druck hinterlassen und ich bin davon über-
zeugt, dass Laura perfekt zu den Wildcats 
passen wird.“

Vierte Verpfl ichtung für die Saison 
2024/2025

Die Rückraumspielerin spielt bevorzugt auf 
der Position Rückraummitte, ist aber auch 
sehr variabel auf allen Rückraumpositionen 
einsetzbar. 
In Halle unterschrieb sie einen Vertrag für 
zwei Jahre. 
Nach Lea Gruber, Tina Wagenlader und der 
Österreicherin Viktoria Marksteiner ist dies 
der vierte Neuzugang für die kommende Sai-
son.



� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

Meister HLS (m/w/d)
als Bereichsleiter für den
Bereich Haustechnik

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik

Wir suchen Verstärkung
Vollzeitstellen Ausbildungsstellen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
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S P I E L E  S A I S O N  2 0 2 3  –  2 0 2 4

DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

09.09.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen 
Vipers

32:21

16.09.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Blomberg/Lippe WILDCATS 39:26
23.09.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSV Solingen-Gräfrath 31:25
30.09.2023 DHB-Pokal Samstag 18:30 Uhr HSV Solingen 

Gräfrath
WILDCATS 29:27

07.10.2023 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uhr TuS Metzingen WILDCATS 31:26
22.10.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS Bayer 04 Leverkusen 22:22
28.10.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 37:20
11.11.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Sport-Union Neckar-

sulm
28:26

15.11.2023 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 41:19
27.12.2023 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau 22:25
30.12.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Au-

erbach
20:20

08.03.2024 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 22:18
21.01.2024 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV 30:31
27.01.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS 41:26
03.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr HSG Bad Wildungen 

Vipers
WILDCATS 30:33

10.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg/Lippe 20:35
17.02.2024 1. Bundesliga Samstag 18:30 Uhr HSG Solingen-Gräf-

rath
WILDCATS 28:26

24.02.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 23:30
DHB-Pokal

17.03.2024 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr Bayer 04 Leverkusen WILDCATS 26:15
23.03.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Thüringer HC 26:32
14.04.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Sport-Union Neck-

arsulm
WILDCATS 32:21

20.04.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim 17:33
27.04.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS 26:19
04.05.2024 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Bensheim/Au-

erbach
WILDCATS 25:21

11.05.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS BVB Dortmund 28:28
18.05.2024 1. Bundesliga Samstag 16:00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS 28:27
25.05.2024 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg
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DATUM WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

SPIELORT ERGEB-
NIS

10.09.2023 Sonntag 16:00 Uhr Dessau-Ross-
lauer HV

JUNIORTEAM Anhalt-Arena Dessau 19:22

17.09.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Chemnitzer HV SWH.arena Halle (Saale) 30:20
23.09.2023 Samstag 17:00 Uhr VfL Meißen JUNIORTEAM Sporthalle Heiliger 

Grund Meißen
32:21

01.10.2023 Sonntag 11:00 Uhr JUNIORTEAM SG Apolda/Großsch-
abhausen

SWH.arena Halle (Saale)

08.10.2023 Sonntag 14:00 Uhr SV Aufbau 
Altenburg

JUNIORTEAM Sporthalle Goldener 
Pfl ug Altenburg

19:28

15.10.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Görlitzer HC SWH.arena Halle (Saale) 21:21
05.11.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HC Burgenland SWH.arena Halle (Saale) 23:25
10.11.2023 Freitag 19:00 Uhr TSV Niederndo-

deleben
JUNIORTEAM Wartberg-Halle Nie-

derndodeleben
27:27

18.11.2023 Samstag 15:00 Uhr HC Leipzig JUNIORTEAM Sporthalle Sport Ober-
schule

23:18

25.11.2023 Samstag 20:00 Uhr HBV Jena 90 JUNIORTEAM Werner-Seelenbinder 
Halle

22:33

02.12.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM AAC Amazonen SWH.arena Halle (Saale) 35:20
10.12.2023 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Dessau-Roßlauer HV SWH.arena Halle (Saale) 32:26 
17.12.2023 Sonntag 17:00 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM Sachsenhalle Chemnitz 20:22
21.01.2024 Sonntag 11:00 Uhr JUNIORTEAM VfL Meißen SWH.arena Halle (Saale) 25:26
27.01.2024 Samstag 17:00 Uhr SG Apolda/

Großschabhau-
sen

JUNIORTEAM Sporthalle "Am Sport-
park" Apolda

11:33

04.02.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Aufbau Altenburg SWH.arena Halle (Saale) 30:25
24.02.2024 Samstag 18:00 Uhr Görlitzer HC JUNIORTEAM Jahn Sporthalle Görlitz 22:23
02.03.2024 Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM TSV Niederndo-

deleben
SWH.arena Halle 26:16

09.03.2024 Samstag 15:00 Uhr HC Burgenland JUNIORTEAM Sporthalle Weißenfels 22:22
17.03.2024 Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HBV Jena 90 Sporthalle Bildungszent-

rum, Halle
32:24

11.04.2024 Donnerstag 18:00 Uhr JUNIORTEAM HC Leipzig II Robert-Koch-Halle, Halle 38:35
14.04.2024 Sonntag 16:00 Uhr Amazonen 

Leipzig
JUNIORTEAM kleine Arena Leipzig 21:33
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 TABELLE 1. BUNDESLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N TORDIF. PUNKTE

1. SG BBM Bietigheim 25 23 2 0 +271 48:2
2. HSG Bensheim/Auerbach 25 19 2 4 +75 40:10
3. Thüringer HC 25 19 1 5 +169 39:11
4. Borussia Dortmund 25 18 1 6 +76 37:13
5. HSG Blomberg-Lippe 25 16 0 9 +49 32:18
6. TuS Metzingen 25 15 0 10 +55 30:20
7. VfL Oldenburg 25 13 1 11 +37 27:23
8. TSV Bayer 04 Leverkusen 25 11 1 13 -23 23:27
9. Buxtehuder SV 25 11 1 13 -33 23:27

10. Sport-Union Neckarsulm 25 6 0 19 -74 12:38
11. BSV Sachsen Zwickau 25 6 0 19 -138 12:38
12. WILDCATS 25 4 3 18 -129 11:39
13. HSV Solingen-Gräfrath 76 25 3 3 19 -137 9:41
14. HSG Bad Wildungen Vipers 25 3 1 21 -198 7:43

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

SG BBM Bietigheim vs. Borussia Dortmund 31 : 20
WILDCATS vs. VfL Oldenburg 25.05.2024   19:00 Uhr

TSV Bayer 04 Leverkusen vs. HSG Bensheim/Auerbach 25.05.2024   19:00 Uhr
SG BBM Bietigheim vs. HSG Blomberg-Lippe 25.05.2024   19:00 Uhr

BSV Sachsen Zwickau vs. HSG Bad Wildungen Vipers 25.05.2024   19:00 Uhr
Sport-Union Neckarsulm vs. HSV Solingen-Gräfrath 76 25.05.2024   19:00 Uhr

Thüringer HC vs. TuS Metzingen 25.05.2024   19:00 Uhr
Borussia Dortmund vs. Buxtehuder SV 25.05.2024   19:00 Uhr

DIE AKTUELLEN SPIELE IM ÜBERBLICK:
Buxtehuder SV vs. WILDCATS 29 : 27

HSG Bensheim/Auerbach vs. Borussia Dortmund 29 : 28

VfL Oldenburg vs. BSV Sachsen Zwickau 30 : 26
HSG Blomberg-Lippe vs. Sport-Union Neckarsulm 32 : 37

HSV Solingen-Gräfrath 76vs. Thüringer HC 32 : 38
HSG Bad Wildungen Vipers vs. SG BBM Bietigheim 24 : 41

TuS Metzingen vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 24 : 19

Meister/Champions League    European League    Abstieg                                                                                                     
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DIE AKTUELLEN SPIELE IM ÜBERBLICK:

Juniorteam vs. HC Leipzig II 38 : 35

SG Apolda/Großschwabhausen vs. Görlitzer HC 20 : 40

HC Leipzig II vs. SV Aufbau Altenburg 35 : 24

VfL Meißen vs. TSV Niederndodeleben 34 : 47

HV Chemnitz vs. HC Burgenland 22 : 27

DRHV 06 vs. HBV Jena 90 39 : 27

AAC Amazonen vs. Juniorteam 21 : 33

 TABELLE MITTELDEUTSCHE OBERLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N TORDIF. PUNKTE

1. HC Burgenland 22 17 2 3 +104 36:8
2. HC Leipzig II 22 18 0 4 +175 36:8
3. Juniorteam 22 15 3 4 +107 33:11
4. TSV Niederndodeleben 22 16 1 5 +114 33:11
5. Görlitzer HC 22 13 3 6 +64 29:15
6. DRHV 06 22 12 1 9 +70 25:19
7. VfL Meißen 22 11 1 10 -25 23:21
8. HV Chemnitz 22 8 1 13 -18 17:27
9. HBV Jena 90 22 6 1 15 -50 13:31

10. SV Aufbau Altenburg 22 5 1 16 -64 11:33
11. AAC Amazonen 22 4 0 18 -114 8:36
12. SG Apolda/Großschwabhausen 22 0 0 22 -363 0:44

Diese Tabelle wird während der Saison nach dem Punktestand berechnet.
Nach Abschluss aller Begegnungen erfolgt die Tabellendarstellung nach dem direkten 

Vergleich.

Saison Ende.



Hier wohnen 
Ihre Dinge

GEMEINSAM UNSCHLAGBAR:

WOHNEN BEI DER BWG

hallebwg.de

oder telefonisch unter: 0345 6 93 05  
oder per E-Mail an: info@hallebwg.de 

Wohnungen in Halle und  
Merseburg finden Sie unter: 

bwg-box.de

24 Stunden / 7 Tage die Woche Zutritt 
0345 13 25 66 90 | bwg-box@hallebwg.de

Mieten Sie jetzt Ihren  
Lagerraum im Zentrum  
von Halle am Holzplatz 10.

BOX S
1 – 2,5 m² ab 17 € 
pro Monat

BOX M
3 – 5 m² ab 42 € 
pro Monat

BOX L
6 – 12 m² ab 107 € pro Monat



LOKAL GANZ STARK

BITTERFELD  Arbeitsplätze 
durch Neuansiedlung 
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Sie ist blond und beinhart: 
Oscarpreisträgerin Charlize 
Theron spielt in dem US-
amerikanischen Actionthril-
ler „Atomic Blonde“ eine 
britische Agentin, die im 
Jahr 1989 in Ost-Berlin ein 
wichtiges Dokument wie-
derbeschaffen soll. Der Film 
startet in zahlreichen Kinos 
in Sachsen-Anhalt.     › Filme

Geheimagentin 
in Ost-Berlin
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TOURISMUS
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MAGDEBURG/MZ - Eine Steuer-
nachzahlung der Deutschen 
Bank über 150 Millionen Euro 
macht Sachsen-Anhalt zum 
bundesweit größten Gewinner 
bei den Gewerbesteuereinnah-
men. Die Kommunen des Lan-
des verbuchten 2016 ein Plus 
von 27 Prozent. Der Großteil 
davon geht auf die Sonderzah-
lung der Deutschen Bank an 
die Stadt Lützen zurück. Indi-
rekt profitieren alle Gemein-
den, der Landeshaushalt ver-
liert hingegen.                 › Seite 2

HALLE/WIESBADEN/DPA - Die 
Zahl der Geburten hat in Sach-
sen-Anhalt weiter zugenom-
men. Im ersten Halbjahr 2016 
kamen 8 633 Kinder zur Welt. 
Das waren 269 oder 3,2 Pro-
zent mehr als im Vorjahreszeit-
raum, wie das Statistische Lan-
desamt mitteilte. Auch 2014 
habe es bereits einen Anstieg 
gegeben. Das größte Plus gab 
es mit elf Prozent im Saale-
kreis, gefolgt vom Salzland-
kreis mit zehn Prozent. In Hal-
le stieg die Geburtenzahl um 
fünf, in Magdeburg um vier 
Prozent. In den Kreisen An-
halt-Bitterfeld, Harz und Wit-
tenberg wurden weniger Kin-
der geboren.
   Im bundesweiten Vergleich 
bleiben in Sachsen-Anhalt be-
sonders wenige Frauen kin-
derlos. Im letzten Jahr lag die 
Kinderlosenquote bei Frauen 
im Alter von 45 und 49 Jahren 
im Land nur bei 13 Prozent. 
Einen noch geringeren Anteil 
kinderloser Frauen gibt es nur 
in Thüringen, Sachsen und 
Brandenburg. Bundesweit 
bleiben 20 Prozent der Frauen 
kinderlos.           › Seiten 5 und 6

STOLBERG/MZ - Drei Landkrei- 
se aus Sachsen-Anhalt und 
Thüringen haben ein gemein- 
sames Tourismuskonzept für 
die Region Südharz-Ky£äu- 
ser entwickelt. Das Projekt un- 
ter dem Namen S-Ky soll vor 
allem den Angebotsservice in 
der Region verbessern. Das gilt 
einerseits für die touristische 
Infrastruktur wie Wald- und 
Fahrradwege sowie Verkehrs- 
anbindungen, andererseits für 
die Qualität von Gaststätten 
und Hotels. Das Konzept ist am 
Freitag in Stolberg vorgestellt 
worden. Sachsen-Anhalts 
Wirtschaftsminister sagte: „Die 
Region ist es wert, von mehr 
Menschen entdeckt zu wer-
den.“                                › Wirtschaft

Einmaliges
Steuer-Plus

Ansturm auf Luther
BILANZ Das Jubiläumsjahr nimmt Fahrt auf: Die Lutherstätten in Sachsen-Anhalt 
erleben einen großen Andrang. Sogar die Weltausstellung kommt in Gang.

Immer mehr 
Babys in 
Sachsen-Anhalt
Geburtenzahl steigt
deutlich an.

Mehr Qualität 
soll Touristen 
überzeugen

HALLE  Zukünftig mehr 
Frauen in verantwortlichen 
Positionen. Seite 9

ZEITZ  Talent-Patenschaft 
für hochbegabte Kinder 
übernommen. Seite 12

UNABHÄNGIG & ÜBERPARTEILICH www.mz.deTÄGLICH AKTUELLE NACHRICHTEN

SCHNELL ERKLÄRT 

Wie hängen Unwetter in Nie-
derbayern mit dem Klimawan- 
del zusammen? Klimawandel 
bezeichnet die Veränderung  
des Klimas auf der Erde und 
erdähnlichen Planeten, un-
abhängig davon, ob die Ursa-
chen auf natürlichen oder 
menschlichen (anthropoge-
nen) Einflüssen beruhen. 
Die gegenwärtige, vor allem 
durch den Menschen verur-
sachte globale Erwärmung 
ist ein Beispiel für einen Kli-
mawandel.                  › Seite 3

Klimawandel

„Auch Schlafen 
ist eine Form der 
Kritik, vor allem 
im Theater.“

VON KAI GAUSELMANN

HALLE/MZ - Das Reformationsju-
biläum beschert den Lutherstät-
ten in Sachsen-Anhalt einen 
massiven Zuwachs an Besuchern 
- und lässt den Tourismus im 
Land über den Bundestrend hin-
aus wachsen. So ist die Zahl der 
Übernachtungen von Januar bis 
Mai um vier Prozent gestiegen - 
bundesweit war es in diesem 
Zeitraum nur ein Prozent. Die 
Besucherzahlen bei Museen wie 
Luthers Geburtshaus haben sich 
indes mehr als verdoppelt. „Un-
sere Museen und touristischen 
Angebote müssen keinen Ver-
gleich scheuen“, sagte Minister-
präsident Reiner Haseloff (CDU) 
der MZ. 
 Die Zahl der ausländischen 
Gäste ist sprunghaft gestiegen: 
um annähernd ein Fünftel auf 
fast 210.000 Übernachtungen in 
den ersten fünf Monaten des Jah-
res. „Das zeigt, dass die internati-
onale Vermarktung des Reforma-
tionsjubiläums Erfolg hatte“, so 
Haseloff. Auch Wirtschaftsmi-

nister Armin Willingmann (SPD) 
reagierte erfreut. „Sachsen-An-
halt etabliert sich auch internati-
onal immer stärker als Reise-
land“, so Willingmann. Nach den 
umfangreichen Investitionen der 
vergangenen Jahre präsentierten 
sich die Sachsen-Anhalter als 
„gute, weltoffene Gastgeber, die 
mit kulturellen und touristischen 
Angeboten überzeugen“. Die aus-
ländischen Touristen kommen 
vor allem aus den Benelux-Staa-
ten, den USA und Skandinavien. 
 Allein die Lutherstadt Eisle-
ben steigerte die Zahl der Über-
nachtungen bis Mai um fast          

42 Prozent auf mehr als 16.000. 
Absolut bleibt Wittenberg aber 
das Lutherziel Nummer eins: mit 
86.827 Übernachtungen (plus 
34,5 Prozent). Massive Steige-
rungsraten gibt es auch bei ein-
zelnen touristischen Angeboten 
wie dem Geburtshaus in Eisle-
ben. Der Anstieg von 13.872 auf 
34.826 Besucher entspricht ei-
nem Plus von 151 Prozent. Ande-
res Beispiel: Die Zahl der Stadt-
führungen in Wittenberg hat sich 
im ersten Halbjahr mit 2.900 
mehr als verdoppelt. 
 Zuletzt hatte es die Befürch-
tung gegeben, das gesamte Refor-
mations-Jahr könnte wegen eines 
Sorgenkindes am Ende als Flop 
gelten: wegen der „Weltausstel-
lung Reformation“ in Witten-
berg. Dort soll der Zuspruch zu 
Beginn weit hinter den Erwar-
tungen zurück geblieben sein. 
Am Mittwoch gaben die Macher 
aber Entwarnung. „Die Weltaus-
stellung hat deutlich an Fahrt 
aufgenommen“, sagte Ulrich 
Schneider, Geschäftsführer des 
Vereins „Reformationsjubiläum 

2017“. Mittlerweile seien 70.000 
Karten für die Schau verkauft. 
Dazu gehören Kunstausstellun-
gen oder auch Konzerte. Musiker 
wie Max Giesinger, Joris und 
Culcha Candela haben jeweils 
zwischen 2.600 und 3 200 Besu-
cher angelockt, demnächst sollen 
Silly und die Prinzen folgen.
 Die Weltausstellung allein 
verschlingt gut 25 Millionen 
Euro. Insgesamt belaufen sich 
die Luther-Feierkosten in Sach-
sen-Anhalt in diesem Jahr auf 50 
Millionen Euro, die zu je einem 
Drittel von Staat, Kirche und aus 
Sponsorengeldern oder Eintrit-
ten bestritten werden sollen. 
Wenn die Weltausstellung am 
Ende floppt, könnte ein Millio-
nen-Defizit auflaufen, für das 
dann vermutlich auch der Steuer-
zahler aufkommen muss.
 Das Land Sachsen-Anhalt hat 
insgesamt mehr als 80 Millionen 
Euro seit 2008 in der Lutherde-
kade ausgegeben. Der Großteil 
floss in Baumaßnahmen wie die 
Sanierung der Schlosskirche in 
Wittenberg.           › Seiten 2 und 6

Hereinspaziert! Am Sonntag ö®- 
net das Medienhaus Mitteldeut- 
sche Zeitung in Halle von 10 bis 17 
Uhr die Tore für einen Blick hin-
ter die Kulissen. Wie entsteht eine 
Zeitung? Was hat sich im Zeital-
ter des Internets geändert? Und 
welche Gesichter gehören zu den 
Autorennamen? Alle zehn Mi- 
nuten führen Redakteure durch 
das MZ-Verlagshaus in der De- 
litzscher Straße. Dabei kann jeder 
Besucher live mitverfolgen, wie

im Newsroom - dem modernen 
Herzstück der MZ-Redaktion - 
die Zeitung von Montag entsteht 
und zeitgleich MZ.de digital auf- 
bereitet wird.
 Wer eher technisch interes- 
siert ist, kann sich im Druckhaus 
die neue Druckmaschine angu- 
cken. Selbstverständlich wird 
auch MZ-Chefredakteur Hart- 
mut Augustin vor Ort sein. Im Le- 
serforum um 14 Uhr beantwortet 
er Fragen der MZ-Leser.

 Auf dem Hof ist ein großes   
Familienspektakel geplant. MZ- 
Maskottchen Galaktikus ist da- 
bei, eine Kinder-Mitmachshow, 
Ponyreiten - und die Spieler des 
HFC geben Autogramme. Höhe- 
punkt ist der Auftritt von Linda 
Hesse um 15 Uhr. Mit ihrem Hit 
„Ich bin ja kein Mann“ lässt sie die 
Herzen der Schlagerfans höher 
schlagen. Und keine Sorge, es 
wird bei jedem Wetter gefeiert: 
im Festzelt.          Jessica Quick

„Wir sind gute,
welto®ene
Gastgeber.“

Am Sonntag bietet die MZ einen Blick hinter die Kulissen.

Unterwegs im Druckhaus  FOTO: STEDTLER

Galaktisch gut

Armin Willingmann
Landes-Wirtschaftsminister

Halle feiert Händel
Mit einem fröhlichen Festakt - auf dem Marktplatz von 
Halle sind die Händelfestspiele erö®net worden. Neben 
dem Stadtsingechor, der dieses Jahr Jubiläum feiert, 
waren auch tanzende „Händelkinder“ aus einer Kita als 
Akteure zu erleben. Das international renommierte 
Barockmusikfestival lädt nun für 17 Tage zu insgesamt 
120 Veranstaltungen ein.                FOTO: LUTZ WINKLER

ÜBERALL DABEI –  
MIT DER DIGITALEN MZ

www.mz.de

SAO.de

Lokal Deutschland & WeltMitteldeutschland

08:00

Deutschland & WeltMitteldeutschland

4 Wochen
für 0,00 €

MZ+
Erhalten Sie mit MZ+ freien  
Zugang auf mz.de.

HÖRFUNKTION
Lassen Sie sich die  
Zeitungsartikel vorlesen. 

ARCHIV
Informieren Sie sich bis zu 
einem Jahr rückwirkend.

RÄTSELSPASS
Lösen Sie Rätsel  
interaktiv. 

LESBARKEIT
Passen Sie mit einem Klick 
die Schriftgröße an.AA

mz.de/digital-unterwegs
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NR. NAME VORNA-
ME

POSITION* LAND GEB.-DATUM GRÖSSE GEBURTSORT IM VEREIN 
SEIT

12 Sará Suba TW HUN 11.06.1999 1,83 m Debrecen/HUN 2023
27 Lepschi Lara TW GER 29.01.2001 1,76 m Merseburg 2008
30 Kreitczick Anja TW GER 28.01.2000 1,78 m Regensburg 2021
5 Nukovic Edita KM DEN 01.08.1997 1,79 m Istanbul 2021
6 Woch Lotta RL GER 15.09.1996 1,82 m Eckernförde 2022
7 Fischer Franziska RA GER 18.08.1999 1,63 m Buxtehude 2022

13 Östlund Madeleine KM SWE 03.12.1992 1,75 m Nacka/SWE 2022
15 Woller Cecilie RM DEN 17.09.1992 1,78 m Herning/DEN 2020
17 Hertha Emma RA GER 26.10.2002 1,73 m Kassel 2023
20 Struijs Maxime RM NED 24.03.1994 1,77 m Landsmeer/NED 2022
22 Wipper Tabea RR GER 02.10.2005 1,75 m Schkeuditz 2023
24 Mikkelsen Helena RR DEN 24.06.1996 1,74 m Viborg/DEN 2020
25 Röpcke Lilli LA GER 15.11.2000 1,68 m Schkeuditz 2023
26 Reuthal Cara RR GER 26.03.2001 1,75 m Würzburg 2022
29 Lundström Alexandra RL SWE 15.09.1998 1,74 m Stockholm/SWE 2012
35 Rösner Isabelle LA GER 14.07.2001 1,65 m Sangerhausen 2012
44 Niewiadomska Julia RM POL 11.02.2002 1,70 m Kielce/POL 2021
72 Kieffer Ilona RL FRA 19.05.1997 1,77 m Straßburg/Frau 2023
75 Dierks Vanessa LA GER 26.09.2000 1,65 m Merseburg 2013
78 Strauchmann Lucy KM GER 06.06.2002 1,80 m Quedlinburg 2015
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NR. NAME VORNAME POSITION
3 Reppe Toni Rückraum
4 Kovjenic Tea Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum

10 Sieg Thara Rückraum
11 Voigt Neira Rückraum
13 Karl Christin Kreis
14 Allstedt Annabell Rückraum
17 Zober Jacky Außen
18 Arndt Laurine Rückraum
23 Burkhardt Lucy Außen
24 Rösel Leonie Außen
27 Schaffer Lea Rückraum
30 Kreitczick Anja Tor
31 Bambynek Samantha Tor
35 Rösner Isabelle Außen
74 Wilke Hannah Außen
77 Rutsch Jessica Rückraum
80 Straube Lucy Kreis
9 Pekar Angelina Rückraum
2 Fischer Nina Rückraum

75 Trowe Marie Außen
16 Rennicke Maya Marie Tor

Trainer: Sebastian Lorenz-Tietz
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Madeleine Östlund
Geburtstag:   03.12.1992

Nationalität:   Schweden

Position:   Kreis

Im Verein seit:   2022

Vorheriger Verein:   TuS Metzingen 

Was ist Dein Lieblingsessen?

Ich gehe gern Brunchen.

 

In welches Land würdest du gern reisen?

Portugal, Madeira und Lissabon  

Was für Musik hörst du gern?

Imagine Dragons 

Seit wievielen Jahren spielst du Handball?

Seit 26 Jahren.

Was machst du wenn du nicht Handball 

spielst (Hobbys)?

Ich spiele gern Golf, 

gehe gern in gute Restaurants essen, 

ich Häkel und Reise gern.
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Nationalität: SWE
Position: KM
im Verein seit: 2022
letzter Verein: TuS Metzingen
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HBF erteilt Lizenzen für die 1. und 2. Bundesliga zur Saison 2024/25

Der Lizenzierungsausschuss der Handball 
Bundesliga Frauen, bestehend aus Martin 
Jäger, Fachanwalt für Bank- und Kapital-
marktrecht, Axel Pick, diplomierter Kauf-
mann, Rechtsanwalt und amerikanischer 
Wirtschaftsprüfer sowie HBF-Geschäftsfüh-
rer Christoph Wendt, konnte allen Antragstel-
lern der 1. und 2. Bundesliga eine Lizenz für 
die Spielzeit 2024/25 – teilweise unter Aufl a-
gen – erteilen. 
Der sportlich bereits abgestiegene Zweitli-
gist HCD Gröbenzell hatte als einziger Ver-
ein auf einen Lizenzantrag für die Saison 
2024/25 verzichtet.

Dem Zweitligameister FRISCH AUF Göppin-
gen wurde eine Lizenz für die 1. Handball 
Bundesliga Frauen erteilt, somit steht Göp-
pingen als Aufsteiger fest. 
Die fünf Mannschaften in der 1. Bundesli-
ga, die noch um den Abstieg spielen (BSV 
Sachen Zwickau, SV Union Halle-Neu-
stadt, Sport-Union Neckarsulm, HSV So-
lingen-Gräfrath 76, HSG Bad Wildungen 
Vipers), erhalten neben der Erstliga-Lizenz 
auch eine Lizenz für die 2. Handball Bundes-
liga Frauen.

Die potenziellen Aufsteiger der 3. Ligen des 
Deutschen Handballbundes (DHB) haben 
ebenfalls eine Lizenz für das Bundesliga-Un-
terhaus erhalten. 
Die zwei Bestplatzierten der momentan lau-
fenden Aufstiegsrunde, bestehend aus dem 
Bergischen HC, der TSG 1846 Mainz-Bret-
zenheim, dem Rostocker HC, der SG Scho-
zach-Bottwartal und dem SV Grün-Weiß 
Schwerin, steigen direkt in die 2. Bundesliga 
auf. Der Drittplatzierte der Aufstiegsrun-
de absolviert Relegationsspiele gegen den 
Zwölftplatzierten der 2. Bundesliga.

Der Lizenzierungsausschuss prüft im Sinne 
eines integren und fairen Wettbewerbs fi -
nanzielle, rechtliche und personelle Kriterien 
sowie Kriterien in Bezug auf die Spielstätten. 
Im Zusammenhang mit der Prüfung hat der 
Lizenzierungsausschuss einigen Bewerbern 
gemäß der Lizenzierungsordnung Aufl agen 
erteilt.
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Ein Macher verlässt die Wildcats nach 7 Jahren - 
Sportdirektor Jan-Henning Himborn wechselt zur HSG Blomberg/Lippe 

Der SV UNION Halle-Neustadt verliert zum 
Saisonende Sportdirektor Jan-Henning Him-
born. 
2017 ist der Norddeutsche vom TuS Esingen 
an die Saale gewechselt und hat in den letz-
ten Jahren den Verein in eine erfolgreiche 
Richtung entwickelt. 
Der 47-Jährige wird zur neuen Saison zur 
HSG Blomberg-Lippe wechseln und dort die 
Geschicke leiten. „Ich bin dem SV UNION für 
die fast sieben Jahre, in denen ich Teil der 
Wildcats sein durfte, sehr dankbar. Wir hatten 
eine sehr intensive Zeit mit vielen Höhen und 
Tiefen. Gerade deswegen ist mir meine Ent-
scheidung nicht leichtgefallen und ich habe 
mich nicht gegen die Wildcats, sondern für 
eine neue Herausforderung entschieden. An 
dieser Stelle möchte ich mich bei allen Fans, 
Sponsoren, Spielerinnen, Übungsleitern und 
Unterstützern bedanken und wünsche dem 
SV UNION alles Gute für die Zukunft“, 
so Jan-Henning Himborn.

Ein Mann nicht nur für das sportliche

Nicht nur sportlich, sondern auch neben 
dem Handballparkett war Jan-Henning Him-
born aktiv. Er gründete in Halle die WILD-
CATS Akademie für junge Handballtalente. 
Integrierte mit „Wildcats go to schools“ ein 
Öffentlichkeitsformat, was den Handball an 
die Schulen nach Halle brachte. 
Mit dem WILDCATS Club öffnete er die Türen 
für Kleinsponsoren, um mal Bundesligaluft 
zu schnuppern. 
Auch als Trainer überzeugte Jan-Henning 
Himborn im Verein aus Sachsen-Anhalt. 
Mehrfach musste er den Feuerwehrmann 

spielen und die Trainerposition bei der Bun-
desligamannschaft übernehmen. Immer mit 
Erfolg, denn der Klassenerhalt konnte immer 
unter der Leitung von Jan-Henning Himborn 
gefeiert werden.

Mut Dinge auszuprobieren

„In den 22 Jahren, in denen ich jetzt im Verein 
bin, waren die letzten sieben Jahre mit Blick 
auf die Vereinsentwicklung mit Jan die posi-
tivsten. Er hat professionelle Strukturen ge-
schaffen und Meilensteine in der sportlichen 
Entwicklung und in der Außendarstellung ge-
setzt. Die Zusammenarbeit mit Jan war ge-
prägt von viel Leidenschaft, Engagement und 
immer einer gewissen Kreativität sowie Mut 
etwas auszuprobieren.  Für die Zeit in Blom-
berg wünsche ich im Namen des SV UNION 
Halle-Neustadt alles Gute“, 
so Pressesprecher Marcel Gohlke

Wie geht es weiter

Durch die Personalwechsel zum Saisonende 
steht der SV UNION Halle-Neustadt vor ei-
nem großen personellen Umbruch. 
„Wir befi nden uns aktuell in fi nalen Gesprä-
chen und werden zum Saisonwechsel neue 
Strukturen in der Geschäftsstelle schaffen. 
Für die sportliche Leitung sind wir auf einem 
guten Weg, eine vereinsinterne Lösung zu fi n-
den“, 
so Präsident Bodo Meerheim zur künftigen 
Ausrichtung des SV UNION Halle-Neustadt.
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UNION.
Personal für Produktion,
Logistik und Bau.

Für die Region und

Mehr Informationen unter
roger-personaldienstleistung.de

offizieller Partner des 

SV Union Halle-Neustadt
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Am Samstag stand in Landsberg unser vor-
letztes Mini Turnier der Saison an, bevor es 
für die meisten Kinder hoch in die E Jugend 
geht . 
Mit kleinen Kader ging es in die erste Spiele, 
beim Handball und Turmball konnte direkt 2 
Siege gefeiert werden.  
Mit einer guten Leistung und viel Spaß ging 
es für unsere Wildcats durch das ganze Tur-
nier, welches wir natürlich alle als Sieger be-
endet haben. 

Für jeden gab es eine tolle Medaille, Urkunde 
und was zu naschen. 

Wir bedanken uns bei der TUS Dieskau für 
die Einladung aber auch ein großen Dank 
an die Trainer, Eltern und Fans unsere Mi-
nis.

Foto: Jenny Stemmler
Bericht: Olli Meyer
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Präsidium des SV UNION Halle-Neustadt stellt Till Wiechers mit sofortiger 
Wirkung frei

Das Präsidium des SV UNION Halle-Neu-
stadt hat am Freitagmittag Trainer Till Wie-
chers von seinen Aufgaben als Cheftrainer 
der Bundesligamannschaft entbunden. 
„Es droht, dass die Vereinsziele der 1. Mann-
schaft nicht erreicht werden und wir wollen 
daher jetzt die Reißleine ziehen“, 
so Präsident Dr. Bodo Meerheim in einem 
ersten Statement. 
Bis zum Saisonende wird die Mannschaft 
Sportdirektor Jan-Henning Himborn über-
nehmen. Für den Norddeutschen ist es be-
reits das dritte Mal, indem er versuchen wird, 
den Klassenerhalt mit den Wildcats noch zu 
schaffen.

Niederlagenserie bei den Wildcats

Till Wiechers ist zur Saison 2023/2024 zu 
den Wildcats gewechselt. Für ihn war es die 
erste Station im Frauenhandball. Zuvor trai-
nierte er die Männer-Zweitligamannschaft 
vom HC Empor Rostock. 
Die Wildcats belegen aktuell den 11. Tabel-
lenplatz und haben nur einen Punkt Vor-
sprung vor den Abstiegsplätzen. 
Die letzten 10 Spiele hat das Team aus Sach-
sen-Anhalt verloren.  „Wir danken Till Wie-
chers für die Zeit beim SV UNION Halle-Neu-
stadt und wünschen ihm im berufl ichen und 
privaten Bereich alles Gute.“, 
so Präsident Bodo Meerheim abschließend.

W I L D C A T S  H A L L E  –  I N F O
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IMPRESS DRUCKEREI
Produktion aller druckerzeugnisse  d irekt  vor ort

O F F S E T D R U C K

D I G I T A L D R U C K

B E S C h R I F T U n G

BAnnER-  & 
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DRUCKPRODUKTE
FÜR VEREINE, GEWERBE & PRIVAT!



vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.



Mehr Informationen unter:
www.ausbildung-in-halle.de

5 GUTE GRÜNDE FÜR EINE 
AUSBILDUNG IN HALLE.

HIGH FIVE
1. Karrierechancen, 2. Teamarbeit, 
3. Abwechslungsreiche Arbeitswelt, 
4. Heimatnähe, 5. Gutes Vergütungspaket 

HIGH FIVE



          MIT KOPF,              MIT KOPF,    
       HERZ UND HAND       HERZ UND HAND
          IMMER AM BALL!           IMMER AM BALL! 

Wir wünschen den 
WILDCATS alles Gute 

und eine erfolgreiche 
Saison 2023/2024!

wwwwwwwww gp-bewerbungsportalgp-bewerbungsportalgp-bewerbungsportal de

DEIN TALENT FINDET BEI UNS ZUKUNFT!
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